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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 27. August. (W. T.) Die haiſerlichen 
Prinzen find geſtern Abend um 9 Uhr aus Gafni 
hier eingetroffen und von der Kaiſerin, die von 
den Prinzen jubelnd begrüßt wurde, am Bahn- 
hofe empfangen worden. die Kaiſerin küßte die 
Prinzen ſehr herzlich. Das zahlreich anweſenoe 
Publikum wurde von den Prinzen militäriſch 
begrüßt. Die Prinzen ſehen ſehr wohl aus. 

Mainz, 27. Auguft. (W. T.) Der Oberrhein iſt 
in ſtarkem Steigen und ſeit vorgeſtern um bei- 
nahe 2 Meter gewachſen. Die Nebenflüſſe wachſen 
ebenfalls reißend an. 

Paris, 27. Auguft. (W. T.) Graf Villanova 
und ſechs Perſonen ſind bei einer Beſteigung des 
Montblanc verſchwunden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Auguſt. 
Kundgebung zur Reform des höheren 
Unterrichts. 
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Halle haben, durch die bevorſtehenden Be⸗ 
rathungen über die Reform des höheren Unter- 
richts veranlaßt, dem Unterrichtsminiſter ihre 
Ueberzeugungen in den für die Univerſitätsſtudien 
wichtigſten beiden Punkten kundgegeben. Sie 
erklären zunächſt, daß die Idee unſerer deutſchen 
Hochſchule als universitas literarum durchaus 
eine einheitliche Vorbildung erfordere, und 
zweitens, daß dieſe einheitliche Vorbildung nur 
die hiſtoriſch-klaſſiſche, wie das humaniſtiſche 
Gymnaſium jie gewähre, fein könne. „Die 
hiſtoriſch-klaſſiſche Vorbildung allein“, fo be⸗ 
gründen die Unterzeichner u. a. ihr Urtheil, „läßt 
den Einzelnen den Bildungsgang der Menſchheit 
nacherleben und gewährt ihm — ganz abgeſehen 
von den für die verſchiedenen Saher in ver- 
ſchiedenem Maße nöthigen poſitiven Borkennt- 
niſſen — diejenige idealiſtiſche und methodiſche 
Siulung, welche zur eigenthümlich wiſſenſchaft⸗ 
lichen Geiſtesarbeit — im Unterſchiede von den 
niederen Stufen des Lernens — befähigt.“ Aus 
dieſen Gründen ſoll „jede Beeinträchtigu 
Charakters unſerer Gymnaſien als der ſpe 
Träger 
jede weſentliche Verkürzung der klaſſiſchen und 
hiſtoriſchen Bildungsmittel zu Gunſten moderner 
und realiſtiſcher auf unſere Univerſitätsſtudien 
und damit auf das geiſtige Geſammtleben unſeres 
Volkes von unheilvollem Einfluſſe ſein.“ 

Die Erklärung iſt, und das muß ihr auch in 
den Augen derer, welche ſich von ihrem Inhalte 
nicht überzeugen laſſen, eine Bedeutung geben, 
nicht bloß von der Mehrheit des Hallenſer Lehr- 
körpers, ſondern auch von faſt allen ſeinen her- 
vorragendſten Gliedern unterzeichnet. Wir finden 
die Theologen Beyſchlag, Köftlin, Kautzſch, Hering, 
Kähler, die Juriſten Fitting, Laſtig, v. Brünneck, 
die Mediziner Kramer, Weber, Ackermann, Gräfe, 
Kitzig, Eberth, Schwartze, auch Bramann, dann 
den Phyſiker Knoblauch, die Philologen Keil, 
Diitenberger, die Landwirthſchaftslehrer Kühn 
und Marcher, den Geologen v. Zritih, den 300- 
logen Taſchenberg, den Geograph Kirchhoff, den 
Philoſophen Erdmann, den Hiſtoriker Dronjen. 


O 


Bon bekannten Namen vermiſſen wir faft nur 


den Nationalökonomen Conrad und den Phnfio- 
logen (und jetzigen Rector) Bernſtein. 


Bebels Sieg. 

Der Abg. Bebel hat, wie bereits gemeldet, in 
ſeiner vorgeſtrigen von Tauſenden beſuchten 
Bolksverſammlung einen Sieg über feine Berliner 
Widerſacher davongetragen. Faſt einſtimmig wurde 
ſchon vor Schluß der Verhandlungen, die ſich bis 
gegen 2 Uhr Nachts hinzogen, eine Reſolution zu 
Gunſten der Fraction angenommen. Als Dr. Wille 
und Wildberger ihren Standpunkt vertheidigten, 
wurden ſie häufig durch tauſendſtimmige Rufe 
unterbrochen, Wildberger gab es ſchließlich ganz 
auf, gegen die toſende Menge anzukämpfen. 
Bebel erhielt Unterſtützung durch Singer. Nach 
dem Verlauf dieſer Berfammlung werden Bebel 
und ſeine Freunde dem Parteitag mit leichterem 
Kerzen entgegenſehen, als bisher. Wie er- 
innerlich, ſollte anfänglich der Abg. Singer 
die Fraction vertheidigen, doch wurde die zu 

dieſem Zweck berufene Berfammlung polizeilich 
nicht genehmigt. dem Auftreten Singers in der 
vorgeſtrigen Berfammlung wurde kein Hinder niß 
in den Weg gelegt, und da auch eine für geſtern 
Abend eingeladene Volksverſammlung, in der 
Eiebknecht über Karl Marx ſprechen wollte, keine 
Beanſtandung erfahren hat, fo muß man an- 
nehmen, daß die Berliner Polizeibehörde die ihr 
neulich zugeſchriebene Auffaſſung von der Unzu- 
läſſigkeit der aus Berlin ausgewieſenen Reichs- 
tagsabgeordneten überhaupt nicht gehabt oder 
daß fie ihre Anſicht ſeither geändert hat. Im 
oe Falle iſt freilich die Nichtgenehmigung der 
erſammlung mit dem Referenten Ginger nicht 
erklärlich. Die Socialdemokraten Berlins können 
übrigens der Polizeibehörde für dieſes Verbot 
dankbar ſein, da ihnen dadurch der Genuß, Bebel, 
der ein bedeutend beſſerer Redner als Singer iſt, 
zu hören, verſchafft worden iſt. 


E Ein Agitationsmittel eigener Art 

gat die focialdemokratifche Partei ausgeklügelt, 
In dem Berliner ſocialiſtiſchen Organ Tee 
man häufiger der an die Parteigenofíen ge- 
richteten Bitte, daß fie ihre Zeitungen, wenn fie 
dieſelben geleſen haben, nicht wegwerfen oder 
bernichten, ſondern bei gewiſſen Sammelſtellen 
abgeben ſollten, damit fie in die von der Agitation 


des 


ett cea 


unſerer Gymnaſien als der ſpeciſiſchen 
dieſer hiſtoriſch-klaſſiſchen Vorbildung, 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danzige 


demokratie ihre Stimmen zuwenden, ihnen die 
Ueberzeugung von der Richtigkeit der ſocialiſtiſchen 
Ideen beizubringen jedoch nicht in dem Maße 
möglich fet, wie es durch fortwährende Agitation 
erreicht werden könne. Ein vortreffliches Mittel 
für eine ſolche fortwährende Agitation bildeten 
die geleſenen ſocialdemokratiſchen Zeitungen. 
„Hieſe Zeitungen“, heißt es wörtlich, „werden in 
großen Induſtriecentren geſammelt und an Genoſſen 
auf dem Lande verſendet, welche die Verbreitung der 
Einzelexemplare bewirken. Die Nothwendigkeit dieſer 
Einrichtung wird am beſten erkennbar aus der unge- 
heuren Nachfrage, die aus vielen ländlichen Kreiſen 
erfolgt. Ganz naturgemäß wird fia die Nachfrage in 
demſelben Mare ſteigern, als die ländliche Bevölkerung 
Intereſſe an der Lectüre unſerer Zeitungen gewinnt.“ 
Daß die Nachfrage ſchon jetzt wirklich ſo „un⸗ 
geheuer“ iſt, wie die Kundgebung ſagt, iſt zwar 
nicht anzunehmen, man ſieht aber, wie die focial- 


ihren Ideen auch auf dem platten Lande An⸗ 
hänger zu gewinnen. Es iſt auch nicht ausge- 
ſchloſſen, daß dieſes Mittel ſeinen Zweck, wenn 
auch in beſcheidenerem umfange, als es ſeine 
Entdecker erwarten, erfüllen wird; jedenfalls haben 
die übrigen Parteien allen Grund, ihre Aufmerk- 
ſamkeit auf dieſe Agitation zu richten und nach 
Mitteln zu ſuchen, welche geeignet ſind, ihr zu 
begegnen. 4 


i 
Veränderung im Militär -Deconomie-Deparvte- 
ment des Kriegsminiſteriums. 4 
In der „Poſt“ wird eine Verminderung des 
Geſchäftsumfanges des Militär-Deconomie-Deparie- 
ments im Kriegsminiſterium durch Abzweigung 
zweier Abtheilungen und Bildung eines Bau- 
Departements als dringende Angelegenheit be- 


hinausgeſchoben werden könne. Die „Poſt“ könnte 
das Urtheil über dieſe Kenderung ruhig dem 
Kriegsminiſter überlaſſen, oder fürchtet das frei- 


t zu neuen Mehrforderungen 
e e 
Schutz auf hoher See. 

Bezüglich der Verhandlungen des internationalen 
Marinecongreſſes in Waſhington nimmt man 
in nautiſchen Kreiſen an, daß dieſelben in der 
Hauptſache veröffentlicht werden dürften. Die 
Protokolle über die Berhandlungen, welche ſeitens 
der Regierung der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika unſerem Reichskanzleramte úber- 
mittelt worden find, enthalten wichtige Beſtim⸗ 
mungen für die Entwickelung des Geeſtraßen⸗ 
rechtes, deſſen Kenntniß für betheiligte Kreiſe in 
hohem Grade wünſchenswerth iſt. An compe- 
enter Stelle ſoll übrigens die Abſicht bejtehen, 
im Hinblick auf die Beſchlüſſe des Marinecon- 
greſſes die kaiſerliche Verordnung betreffend 
die Verhütung von Schiffszuſammenſtößen 
einer Reviſion zu unterſtellen. Jedenfalls wird 
der Congreß für alle ſeefahrenden Nationen die 
heilſame Wirkung haben, einen weſentlich er- 
höhten Schutz von menſchlichem Leben und Eigen⸗ 
thum auf offenem Meere herbeizuführen. 


Für und gegen den Schutzzoll in der 
Gärtnerei, 

Vierhundert Handelsgäriner aus allen Theilen 
der Mark, welche geſtern auf Tivoli in Berlin 
verſammelt waren, haben die Unterzeichnung 
einer Petition an den Reichstag beſchloſſen, in 
der ein Eingangszoll auf alle Erzeugniſſe des 
Gartenbaues erbeten wird. Einen ganz anderen 
Verlauf nahm dagegen die in den letzten Tagen 
der vorigen Woche zu Köln abgehaltene Haupt⸗ 
verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins 
für Rheinpreußen. Dieſer Verein beſitzt eine be- 
ſondere Section für Garten- und Obſtbau und 
dieſe beſchäftigte ſich mit der Frage, wie dem 
Gemüſebau, welcher in der Rheinprovinz ſehr ſtark 
betrieben wird, aufzuhelfen jet. Natürlich ſpielte in 
den Erörterungen der Schutzzoll, für welchen man 
in neueſter Zeit in Gärtnerkreiſen wieder leb⸗ 
haft agitirt, eine Rolle. Bon mehreren 
Seiten wurde die Einführung von Schutzzöllen 
empfohlen, von anderen Seiten aber deren 
Zweckmäßigkeit beſtritten und ſtatt deſſen die 
Gorge für eine beſſere Vorbildung der Gemüſe⸗ 
bauern für ihren Beruf empfohlen. In der Klage 
darüber, daß die rheiniſchen Gemüſebauern nur 
ſehr mangelhafte Kenntniſſe von rationeller Zucht 
hätten, war man allgemein einig. Intereſſant iſt 
es, daß von den Lokalabtheilungen des Vereins 
ſich nur drei für, gegen dreißig aber gegen 
Schutzzölle erklärt haben, während der Präſident 
des rheiniſchen Bauernvereins im Namen des 
letzteren jährlich Petitionen um Einführung hoher 
Schutzzölle an Bundesrath und Reichstag ſendet. 
Die Mehrheit einigte fic) zu dem Beſchluͤſſe, die 
Errichtung einer Gemüſebauſchule in Ausjicht zu 
fe habe für Schutzzölle war eine Mehrheit nicht 
zu haben. 3 


Die Cholera 
greift namentlich in Arabien reißend um fic, 
Aus ſicherer Quelle will der Parijer „Gaulois“ 
erfahren haben, daß die von der Sanitätsſtation 
in Djedda ausgegebenen Bulletins nicht der Wahr⸗ 
heit entſprechen. Seit dem 20. Auguſt feien 
durchſchnittlich nicht weniger als 250 Cholera- 
Sterbefälle täglich zu verzeichnen. Auch die bisher 
von der Cholera verſchont gebliebenen Südviertel 
von Djedda ſeien jetzt inficirt. Die Bevölkerung 


demokratiſche Partei kein Mittel unverſucht läßt, 


zeichnet, welche über das nächſte Budgetjahr nicht 


conſervative Blatt gar, daß es ohne ſeine An⸗ 
en im 


In Spanien dehnt ſich die Cholera namentlich 
an den am Mittelländiſchen Meere gelegenen 
Küſtenſtrichen Valencia, Tortoſa und Tarragona 
aus. In der Provinz Toledo verbreitet ſich die 
Cholera allmählich in den am Tajo gelegenen 
Ortſchaften; man fürchtet, daß dieſelbe bis nach 
Aranjuez dringt, welches vor den Thoren der 
Hauptitadt liegt. Bereits hat der Miniſterpräſident, 
einer Madrider Meldung des „B. T.“ zufolge, 
die Königin und die königliche Familie erſucht, 
den Aufenthalt in den baskiſchen Provinzen zu 
verlängern, falls die Cholera auch in Madrid 
ausbrechen ſollte, woſelbſt der Geſundheitszuſtand 
bereits wenig befriedigend iſt. 


Sungersnoih in Irland vor der Thür. 

In einem Theile Irlands droht großes Elend. 
Man erinnert fic), daß in den Jahren 1845—49 
der Kunger Irland entvölkert hat; durch Tod 
und Auswanderung fank damals die Bevölkerung 
der früher ſo blühenden und geſegneten Inſel 
von mehr als 8 Millionen unter 5 Millionen 
herab. Eine neue Nothlage, allerdings nicht von 
derjelben Ausdehung. folgte im Jahre 1879, und 
heute zeigt ſich die gleiche Gefahr. Wie es in 
einem Berichte heißt, verbreitet ſich über das 
Land hin bereits wieder der den Iren wohlbe⸗ 
kannte Jäulnißgeruch, der die Vernichtung ihrer 
Kartoffelernte und die Bedrohung ihres Lebens 
verkündet; und heute geht uns noch folgendes 
Telegramm hierüber zu: 5 

London, 27. Auguit. (W. T.) Ein Bericht der 
iriſchen Landcommiſſion meldet, in ganz Irland, 


ausgenommen die umgegend von dublin und die 
Grafſchaft Dowe, herrſche die Kartoffelpeſt. 


Die Kartoffel iſt aber für viele Theile Irlands 
ſo gut wie das einzige Nahrungsmittel; was die 
iriſchen Pächter ſonſt produciren, ein paar 
Schweine und etwas Frucht, geht für die Pacht- 
zahlung an die meiſt in England oder in Italien 
lebenden Landlords auf. Bereits ijt im Unter- 
hauſe vor dem Schluß des Parlaments ein Noth- 
ſchrei für Irland erhoben worden, und es wäre 
unverantwortlich, wenn die Verwaltung der 
Entwickelung des Elends nicht mit vorſorgender, 
hilfreicher Fand ſich entgegenſtellte. Mit den paar 
Schillingen, welche einige Iren beim angeordneten 
Bau von Lokalbahnen verdienen follen, it der 
Noth nicht geſteuert; es müſſen Lebensmittel und 
Geldunterſtützungen in großem Mafjtab beſchafft 
werden, wenn nicht aufs neue ein großer Theil 
des iriſchen Volksſtammes dem Siechthum, dem 
Sterben verfallen ſoll. 


Denkmal für Waterloo. 
Pie Einweihung des Denkmals zur Erinnerung 


an die bei Waterloo gefallenen und in Belgien 


begrabenen engliſchen Soldaten fand, wie aus 
Brüſſel telegraphirt wird, geſtern auf dem Kirch⸗ 
hofe Evere ſtatt. Es nahmen daran theil: der 
Herzog von Cambridge, der Lordmangor von 
London, die Mitglieder der engliſchen Gejandt- 
ſchaft, die Stadtbehörden von Brüſſel und eine 
große Zahl Engländer und Belgier. Der Herzog 
von Cambridge übergab das Denkmal der Stadt 
Brüſſel. Der engliſche Geſandte Lord Vivian hob 
in jeiner Anſprache hervor, das Denkmal fet 
dazu beſtimmt, die Erinnerung an die bei Waterloo 
gefallenen Soldaten wach zu halten. 


Die Volksbildung in Rupland. 

Aus amtlichen Berichten für den letzten zehn⸗ 
jährigen Zeitabſchnitt der allgemeinen Wehrpflicht 
ijt unter anderem zu entnehmen, daß die Ber- 
breitung der Bildung in Rußland im allgemeinen 
nur höchſt unbedeutende Zortſchritte macht. Die 
Zahl der des Leſens und Schreibens kundigen 
militärpflichtigen Jugend wächſt nur ſehr langſam. 
Aus allen Gouvernements des geſammten Kaiſer⸗ 
reichs wurden Soldaten während dieſes Zeit⸗ 
raums ausgehoben, von denen 77,02 Procent des 
Leſens und Schreibens unkundig waren. Und 
das bemerkenswertheſte bei dieſer traurigen 
ſtatiſtiſchen Kufſtellung ijt, daß in den Gouverne- 
ments, welche als Centrum der höchſten Bildung 
dienen, d. h. in den Landestheilen, in denen ſich 
Univerſitäten befinden, die Zahl der des Leſens 
und Schreibens Unkundigen erheblich wächſt; ſo 
3. B. im Gouvernement Kaſan erreicht ſie 90,71, 
im Gouvernement Kiew 85,20, Charkow 85,95 
Brocent. Die Reſidenzgouvernements weiſen in 
dieſer Beziehung auch keine erheblichen Zortſchritte 
auf: das moskauſche Gouvernement ſtellte ein 
Contingent Militärpflichtiger, von denen 47,35 
Procent des Leſens und Schreibens unkundig 
waren; Petersburg 40,89 Procent; den geringſten 
Procentſatz gab (mit Ausnahme der baltiſchen 
Provinzen) das Gouvernement Jaroslaw mit 35 
Procent. 


Wetterleuchten in Aſien. 

Die von uns ſchon erwähnten Zuſammenſtößze 
an der kaukafiich - perfiihen Grenze ſcheinen 
ernſterer Natur zu fein, als die erſten Berichte zu⸗ 
gegeben haben. denn nach einer neueren Mit- 


es wird offen die Klage ausgeſprochen, daß England 
Mage Einfluß in Berfien zu befeſtigen bejtrebt 
ei, woran man Befürchtungen wegen der weiteren 
Rückwirkung in Aſien knüpft. Es ſcheint in der 
That nicht unmöglich, daß engliſche Diverſionen 
darauf berechnet ſeien, Rußland, wenn auch nur 
durch kleinere Vorgänge, zu beſchäftigen. In dieſer 
Beziehung verdient es jedenfalls Beachtung, daß 
ſich für die Türkei die Nothwendigkeit ergeben 
hat, den Commandanten der Garniſon mit Truppen 
an die türkiſch-perſiſche Grenze zu entſenden. 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Auguft. In der Provinz 
Hannover wird demnächſt noch eine Erſatzwahl 
zum Reichstag ſtattfinden müſſen. der Vertreter 
des Wahlkreiſes Neuhaus, der bisherige Stadt- 
director Gebhard in Bremerhaven, iſt kürzlich 
an die Spitze der von Hamburg, Bremen und 
Lübeck errichteten Fanſeatiſchen Verſicherungs⸗ 
anſtalt, für die Zwecke der Invaliditäts- und 
Altersverſicherung, getreten; Herr mented hat 
einige Tage vor Schluß der letzten Reichstags- 
ſeſſion dem Reichstage Mittheilung von ſeiner 
Ernennung gemacht und um eine Entſcheidung 
wegen Fortdauer feines Mandats gebeten; die 
Geſchäftsordnungscommiſſion konnte aber leider 
nicht mehr darüber in Berathung treten. da 
nach dem kürzlich veröffentlichten Vertrage der 
Hanſeſtädte die Anſtellung der dem Vorſtande 
der Anſtalt angehörenden Beamten und die Feft- 
ftellung ihrer Bezüge dem Senate zu Lübeck ob- 
liegt, jo ijt wohl zweifellos, daß Herr Gebhard, 
welcher bisher Gemeindebeamter war, nunmehr 
in ein Staatsamt eingetreten iſt und ſein Mandat 
wird niederlegen müſſen. Da der Reichstag die 
Entſcheidung darüber erſt nach Wiederaufnahme 
ſeiner Sitzungen fällen kann, ſo wird leider der 
Wahlkreis während der bevorſtehenden wichtigen 


Verhandlungen längere Zeit ohne Vertreter ſein. 


* [Bedeutende Exceſſe] find aus Anlaß der 
großen ſocialdemokratiſchen Verſammlung von 
vorgeſtern Abend in Berlin vorgekommen. Die 
oil. Ztg.“ berichtet darüber: 

„Schon von 3 Uhr Nachmittags an hatten e 
große Volksmaſſen bei der Brauerei Friedrichshain 
angeſammelt, daß um 4½ Uhr Nachmittags die poli- 
zeiliche Sperre des Verſammlungslokals erfolgen 
mußte, Die Tauſende, welche nach dieſer Zeit er⸗ 
ſchienen und keinen Einlaß mehr fanden, poftirten ſich 
nunmehr an der, dem Verſammlungslokal zu belegenen 
Liſière des n Darn bez und in den Wegen befjelben, 
um hier den Verlauf der Berfammlung abzuwarten. 
Dieſe Menge wuchs der Art an, daß gegen 9 Uhr 
Abends berittene Schutzleute die Straße „Am Friedrichs⸗ 

ain“ zu räumen verſuchten, welchem Beginnen Wider⸗ 
tand entgegengeſetzt wurde. Immer von neuem unter- 
nahm man es, die Schutzmannskette zu durchbrechen 
und in den Garten des Verſammlungslokals zu ge- 
langen, ſowie den Damm und den nach der Brauerei 
zu gelegenen Fußweg zu beſetzen. Kierin thaten ſich 
beſonders zwei Männer hervor, iR deren Berhaftung 
ſchließlich ein Polizeilieutenant ſchritt. Kaum hatte in- 
deſſen der Polizeilieutenant die beiden Perſonen er⸗ 
griffen, als die Menge die Schutzmannskette durch⸗ 
brach, unter furchtbarem Lärm und Pfeifen ſich dem 
Beamten entgegenwarf und die Feſtgenommenen zu be⸗ 
freien ſuchte. Eine e berittener Schußleute 
ſprengte in den Haufen hinein, um dieſen u zerſtreuen, 
wurde aber mit Geheul, Pfeifen und Stein würfen 
empfangen. Nun gingen die Schutzleute insgeſammt 
kräftigſt gegen die Maſſen vor, und es gelang ihnen 
auch, zunächſt dieſelben nach dem Friedrichshain bez. 
an das Königsthor zurückzudrängen. Jedoch ver- 
größerte fic) die Menge ſtändig durch neu Hinzu⸗ 
kommende. Die Ruheſtörer, in der 1 halb- 
erwachſene Burſchen und zweifelhafte Gubjecte, ſuchten 
immer wieder vorzudringen, bis ſchließlich die Be- 
amten der drohenden Maſſe gegenüber ſich gezwungen 
ſahen, von der blanken Waffe Gebrauch zu machen. 
Die letzte nochmalige Aufforderung der Schutzleute, lich 
zu entfernen, war mit neuen Steinwürfen beantworte 
worden. Mit den flachen Klingen ſchlugen die Schutz⸗ 
leute auf die Menge ein, welche ſich zum Theil noch 
wibderjehte, und nur mit Mühe gelang es, die Schaaren 
wieder nach dem Friedrichshain, dem Königsthor bezw. 


nach der Friedenſtraße bis zur Georgenkirchſtraßze fe 


treiben. Mehrere Schutzleute ſind durch Steinwürfe 
zu Schaden gekommen, und unter der Menge ſind 
viele leichtere Verletzungen vorgekommen; auf der 
Sanitätswache in der Linienſtraße kamen allein drei 
Perſonen zur Behandlung, die durch Säbelhiebe ver ⸗ 
wundet waren. Eine Reihe von Verhaftungen wurde 
vorgenommen. die benachbarten Schanklokale, in 
welche ſich die Menge flüchtete, mußten auf polizeiliche 
Anordnung geſchloſſen werden.“ 

* [Die Gocialdemokraten unter ſich.] Auf 
die Angriffe der gemaßregelten Redacteure der 
Magdeburger „Bolksjtimme”, Müller und Kampff⸗ 
meyer, gegen den Reichstagsabgeordneten Auer, 
weil dieſer einen Genoſſen Krüger wegen Ma⸗ 
jeſtätsbeleidigung denuncirt habe, antwortet Kerr 
Auer in einer Erklärung im „Berl. Volksblatt“. 
Gein Artikel fet zur Abwehr gegen Anklagen der 
„Nordd. Allg. 3tg.“ geſchrieben, die damals noch 
ſehr ins Gewicht fielen, und die „mit dem ganzen 
Polizeiraffinement der Aera Ihring Puttkamer 
verfaßt waren“. Er hätte „eminent im Dienſte 
der Sache“ gehandelt, wenn er den Verſuch, die 
Partei für die Privathandlungen Krügers ver- 
antwortlich zu machen, entſchieden zurückwies. 

„Zur Zeit, als ich meinen Artikel ſchrieb, befand ſich 
die Partei in einer der ſchwierigſten Phaſen und 
rüſteten ſich die Gegner zu einem letzten verzweifelten 
Schlag gegen uns. Ihn pariren zu helfen und das 
polizeiofficidfe Cügengewebe, mit dem man die öffens⸗ 


liche Meinung irre zu führen verfudjte, zu verreißen, 
das war der Zweck des Artikels. Wie weit mir das 
gelang, bleibe dahingeſtellt. 2 : 
unfere geſammte Preſſe und weitere Sreife der gegne⸗ 
riſchen Preſſe von den Ausführungen des „Berliner 
Volksbl.“ Notiz nahmen. In ioidjen Situationen die 
Sache der Parkei führen und ihr dienen, iff ja aller- 
dings ſchwieriger (und ein dabei etwa in der Aufregung 
unterlaufener kleiner Fehler wäre gewiß auch eher zu 
entſchuldigen) — als wie jegt, wo — vorläufig 
wenigſtens — das Schlimmſte ſiegreich überſtanden ijt, 
ſeine Forge darin zu ſuchen, in durch Sachkenntniß 
nicht getrübtem jugendlichen Uebereifer recht dumm 
daher zu reden und zu ſchreiben.“ 

Aus der ganzen Erklärung iſt nur zu erjehen, 
daßz der betreffende Krüger der „Taktik“ zum 
Opfer fallen mußte. Im übrigen {deinen die 
Behauptungen der „Volksſtimme“ unwiderlegt. 
Noch eine andere Erklärung liegt im „Berl. 
Volksbl.“ vor, in welcher der Reichstagsabg. 
Stadthagen die Behauptung des Schuhmachers 
Max Baginshi, er hätte im Kreiſe Nieder-Bacnim, 
um gewählt zu werden, Flugblätter freiſinnigen 
Inhalts als ſocialdemokratiſche vertheilt, mit Ent- 
riifiung zurückweiſt. Es heißt darin: 

„Die oben erwähnten Keußerungen aus jener Ber- 
ſammlung vom 12. d. Mis. weiſen einen lediglich aus 
groben Unwahrheiten zuſammengeſetzten Inhalt auf. 
Diefer Vorzug der Baginski chen Behauptungen, die 
klar liegende Tendenz ſeiner Reden, wie nicht minder 
die oben gekennzeichnete Art feiner Taktik haben eine 


frappante Aehnlichkeit mit der Thätigkeit und Taktik 


ener wohlgemuthen Leute, deren Beſchäftigung etwa 
aes folgende Inſchrift an einem bekannten neben 
dem Mühlendamm zu Berlin belegenen Gebäude be- 
eichnet zu werden verdient: „Kier werden für Lumpen 
foes Art die höchſten Preiſe gezahlt.“ Zu der nächſten 
öffentlichen Verſammlung in Berlin oder Umgegend, in 
welcher ich werde erſcheinen können, werde ich Kerrn 
Max Baginshi einzuladen nicht unterlaſſen.“ 

Man ſieht, daß an Derbheit des Ausdruckes die 
„Alten“ den „Jungen“ die Wage halten. 

* [Regelung des Apothekerweſens.] In 
Apothekerkreiſen glaubt man, wie wir dem 
Geſchäftsbericht des Vorſitzenden des deutſchen 
Apotheker⸗Vereins für 1889/90 entnehmen, zu der 
Hoffnung berechtigt zu ſein, daß die reichsgeſetzliche 
Regelung des Apothekerweſens in nicht allzu 
ferner Zeit erfolgen wird. Ebenſo iſt man der 


Ueberzeugung, daß demnächſt eine für ganz 


Deutſchland giltige Verordnung über den Verkehr 
mit ſtark wirkenden Mitteln zu erwarten iſt. 

* [Verkehr mit Arzneimitteln.] Seit dem In- 
krafiireten der kaiſ. Verordnung vom 27. Januar 
d. J. betreffend den Verkehr mit Arzneimitteln 
treten die Behörden mit größerer Strenge als 
früher den Uebergriffen der Droguiſten und 
ſonſtigen Kleinhändler beim unberechtigten Ber- 
kauf von Arzneimitteln entgegen. Neuerdings 
wird auch, den „Pol. Nachr.“ zufolge, an den 
zuſtändigen Stellen die Frage in Erwägung ge- 
zogen, ob es nicht angezeigt iſt, die Möglichkeit 
einer Conceſſionsentziehung für die Fälle wieder- 
holter Contravention ſeitens der Droguenhändler 
geſetzlich zu ſchaffen. 

* [Sue Pofoniſirung deutſcher Familien- 
namen! ſchreibt die „Poſ. 3tg.“: 
Kublinski zu Gnefen f feitens der Polizeibehörde 
aufgefordert worden, fortan ſich Kubel zu nennen, 
wie feine Vorfahren geheißen haben. Sollte der- 
ſelbe ſich in Zukunft dennoch in Unterſchriften 
Kubünski nennen, fo tft ihm eine Ordnungsſtrafe 
ron 150 Mk. angedrohl worden. Kublinski alias 


Rubel will fic) nach Mittheilung des „Kurnger 
dieſer polizeilichen Weiſung nicht ohne 


Bon,” 
weiteres fügen, vielmehr will er, darauf geſtützt, 
daß feine Familie bereits feit 60 Jahren Sublinshi 
heiße, alles daran ſetzen, um dieſen Namen auch 
in. Zukunft beibehalten zu dürfen. 

Poſen, 26. Auguſt. den beiden Domcapiteln 
der dieſſeitigen Erzdiöceſe iſt die amtliche Mitthei- 
lung darüber, daß die vorgeſchlagenen Erzbiſchofs⸗ 
canbidaten vom Kaiſer als minder genehme Ber- 
ſonen erachtet worden find, am 21. d. Mis. zu- 
gegangen. Der „Diiennik Pozn.“ glaubt annehmen 
zu dürfen, daß die beiden Kapitel ſich des Rechtes, 
den Erzbiſchof zu wählen, nicht begeben, vielmehr 
eine neue Candidatenliſte dem Kaiſer einreichen 
werden. Das Blatt meint, daß, wenn die Capitel 
auf dieſes Recht verzichten würden, letzteres nur 
ein illuſoriſches fein würde und dieſer Vorgang 
in Zukunft als Präcedenz dienen könnte. 

Nordhauſen, 24. Auguſt. Wie nachhaltig die 
wirißzſchaftliche Geſetzgebung der letzten Jahre 
und insbeſondere das Branniweinſtenergeſetz 
auf unſere Stadt einwirken, erhellt aus dem Um⸗ 
ſtande, daß nach dem ſoeben ausgegebenen Ver- 
waltungsbericht unſeres Magiſtrats für 1889/90 
die hiefige Einwohnerzahl abermals abgenommen 
hat. An dem erfreulichen Aufſchwunge, den 
Handel und Gewerbe an anderen Orten genommen, 
hat Nordhaufen im Berichtsjahre nur in ſehr be- 
ſcheidenem Umfange Theil nehmen können, da 
die Schwierigkeiten, mit denen unſer SHaupt- 
induſtriezweig, die in 84 Großbrennereien be- 
triebene Branntweinbrennerei, zu kämpfen hat, 
noch immer fortbeſtehen. 

Hamburg, 26. Auguſt. Nach der heutigen 
zweiten Sitzung des Verbandes der deutſchen 
Architekten- und Ingenieur⸗Vereine fand die 
Beſichtigung der hervorragendſten ſtädtiſchen Ge- 
bäude und der techniſchen Anlagen ſtatt. Für 
Abends iſt eine Fahrt auf dem prächtig erleuchteten 
Alſterbaſſin und ein Zuſammenſein in Alſterluſt 
beabſichtigt. Morgen machen die Theilnehmer 
auf dem Schnelldampfer Columbia“ eine Fahrt 
in die Nordſee. E 

Lübeck, 26. Auguft. Der bei den Hanfeftadten 
neu ernannte preußiſche Geſandte und bevoll- 
mächtigte Miniſter, Freiherr v. Thielmann hat 
heute dem hieſigen Senate fein Beglaubiqungs- 
ſchreiben überreicht. 

Noftock, 26. Augufi. Die Generalverſammlung 
des „„deutſchen Avoihekervereins“ iſt heute 
durch Dr. Brunnengräber (Roſtock) unter zahl⸗ 
reicher Beiheiligung hierſelbſt eröffnet worden. 
Bürgermeiſter Dr. Maßmann begrüßte die Ber- 
jammiung im Namen der Stadt Roftodi. Die 
Stadt ift feſtlich geſchmückt. SR 

Freiburg i, Breisgau, 26. Auguſt. Der hier 
lagende Verbandstag deutſcher Erwerbs- und 
Wir egſchafts⸗Genoſſenſchaften hielt heute, nach⸗ 
dem in den letzten Tagen mehrfache Ausſchuß⸗ 
ſitzungen ſtattgefunden, feine erfte Zauptverſamm⸗ 
lung ab. Dieſelbe wurde von Planitz⸗Illmenau 
eröffnet. Namens der Stadt wurde die Ber- 
ſammlung von dem Stadtdirector und Ober⸗ 
bürgermeiſter begrüßt. Morgen und übermorgen 
derden weitere Hauptoerhandlungen abgehalten; 
am Freitag ſoll ein Ausflug nach dem Höllenthal 
und dem Titi-See unternommen werden. Aus 
alien Theilen Deutſchlands find Theilnehmer, etwa 
300 an der Zahl, hier anweſend. 

Coblenz, 26. Auguft. Unter dem Vorſitz des 
Centrumsabgeordneten Hitze fand heute Vormittag 
die Eeneralverſammlung des Vereins „Ardeiter⸗ 


Thatſache aber iſt, daß 


Der Domvicar 


Sicherheitsbehörden haben in Folge deſſen die 


gliederliſten und Papiere beſchlagnahmt. (W. T.) 


unter den Pferden herrſchenden Influenza hier 


wohl“ ſtatt. Sämmtliche Redner gaben in ihren | 


Vorträgen namentlich dem Danke für die Erlaſſe 
des Kaiſers vom 4. Februar d. J. warmen Aus- | 
druck. Außer Hitze ſprachen: Biſchof Korum, 
Dr. Windthorſt und v. Schorlemer -Alſt. Auf 
Vorſchlag Windthorſts wurde an den Kaiſer ein 
Telegramm abgeſandt, in welchem der ehr⸗ 
erbietigſte Dank für die kaiſerlichen Erlaſſe abge- 
ſtattet und die freudige Unterſtützung zur Ber- 
wirklichung der darin niedergelegten Ziele ver⸗ 
ſprochen wird. 

Coblenz, 26. Auguft. [Katholikentag.] In der 


zweiten öffentlichen Berſammlung ſprachen Müller 


(Wien) über die Würde des Prieſtertzums Pro- 
feſſor Schädler (Lindau) über die Preſſe, Pfarrer 
Schmitz (Trier) über die Bekämpfung der Social⸗ 
demokratie und Oberpfarrer Dr. Schmitz über 
die Schule und den deutſchen Lehrertag. Der Be- 
ſuch war ſehr zahlreich. 

Schloß Mainau, 26. Auguft. Zum Beſuche 
des Großherzogs und der Großherzogin von 
Baden werden morgen der Großherzog von 
Oldenburg und übermorgen der König von 
Rumänien hier eintreffen. 

Kiſſingen, 25. Auguft. Am letzten Sonnabend 
hat Jürſt Bismarck in Kiſſingen 56 Mitglieder 
der deutſchen Partei Heilbronns bei fic) empfangen. 
Der Zürſt ließ ſich alle einzeln vorſtellen und lud 
hierauf die ganze Geſellſchaft zu einem Glas 
Münchener Bier ein, wobei es an Trinkſprüchen 
nicht fehlte. Der Fürft äußerte unter anderem: 

„Der einzige Ehrgeiz, welchen er noch habe, ſei der 
nach einer guten Grabſchrift. Auf dieſe hoffe und um 
dieſe bitte er.” . E 

Im Anfang habe er fic) kaum daran gewöhnen 
können, daß er Morgens beim Aufwachen nichts 
zu thun gehabt habe, als ſeine Uhr aufzuziehen, 
jetzt aber empfinde er mehr und mehr den Bor- 
theil der Ausſpannung. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 26. Auguit. Graf Kalnonn empfing 
heute den ſerbiſchen Finanzminister Duic, welcher 
morgen nach Belgrad zurückkehrt. 

Peſt, 26. Auguft. Der Kronprinz von Dáne- 
mark, welcher ſich incognito hier aufhält, gedenkt 
heute Abend nach Wien zu reiſen. (W. T. 


Frankreich. 

Paris, 26. Auguſt. die von den Morgen- 
blättern gebrachte Nachricht von der Aufhebung 
des General⸗Gouverneurpoſtens in Algier wird 
von unterrichteter Seite in Abrede geſtellt. 

Der Generalrath der Gironde verlangt die Ein- 
führung von wählbaren deparkementalen land⸗ 
wirthſchaftlichen Kammern und ſpricht ſich gegen 
den Abſchluß von Handelsveriragen aus. (W. T.) 

Paris, 26. Aug. Die hiefige Geſandtſchaft der 
Republik Haiti dementirt das Gerücht, daß 
zwiſchen Haiti und der dominikaniſchen Republik 
der Krieg erklärt ſei. 

— der Kriegsminiſter Freycinet hat ſich zum 
Kurgebrauch nach Kix-les-Bains begeben. (W. T.) 
Paris, 26. Auguſt. Infolge der erſten An- 
wendung des neuen Armeegeſetzes werden dieſes 
Jahr 184 922 Rekruten eingeſtellt a he 458 - 
im vorigen Jahre, (W. T.) 

Italien. 

Rom, 26. Auguft. Das amtliche Blatt ver- 
öffentlicht ein minifterielles Decret vom 22. Auguft, 
durch welches die Vereine und Geſellſchaften, 
die den Titel Peter Barjanti und Wilhelm 
Oberdank führen, geſchloſſen werden. Die 


22. 


e 


Berfammiungen der genannten Geſellſchaften von 
heute ab unterſagt und deren Statuten, Mit- 


Brescia, 26. Auguft. Der König beſuchte heute 
früh die Schlachtfelder von Solferino und San 
Martino. Die im Gefolge des Königs befind- 
lichen fremdländiſchen Militärgttachés beſuchten 


auch das Beinhaus von Solferino. (W. T.) 
Von der Marine. 
* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 


Corvetien-Capitan Credner) iſt am 26. Auguft 
d. J. in Siogo eingetroffen. — Die Kreuzer 
corvette „Alexandrine“ (Commandant Corvetien- 
Capitän v. Prittwitz und Gaffron) iſt am 
26. Auguſt d. 3. in Sydney eingetroffen. 

Die Schiffsjungen Uebungsſchiffe, Corvette 
„Luiſe“ und Brigg „Rover“ find nach Kiel 
zurückgekehrt, um den großen Flottenmandvern 
beizuwohnen. : 
EMB Danzig, 27. Aug. M. e. 
Wetterausſichten fir Donnerſtag, 28. Auguft, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte⸗ 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Veränderlich, vielfach ſchön; warm. 

3 Für Freitag, 29. Augujt: 

Angenehm warm, trocken; windig. 
recht kühl. Strichweiſe Gewitter. 

Für Sonnabend, 30. Auguft: 

Windig, wolkig, meiſt heiter, mäßig warm; im 
ale mehr bedeckt, trübe. Strichweiſe Ge- 
witter. 


* [Zur Kaiſer⸗Reiſe.] Die Ungunft des Wetters, 
welche ſchon bei der Seereiſe des Kaiſers von 
Kronſtadt nach Memel eine mehrſtündige Ber- 
zögerung herbeiführte, hat den Kaiſer veranlaßt, 
die geplante Seereiſe von Pillau nach Kiel auf⸗ 
zugeben und von dem Manöverterrain bei Lötzen 
direct per Bahn zurückzukehren. Der Kaiſer 
fährt, wie ſchon ein Telegramm in der heutigen 
Morgen-Ausgabe gemeldet hat, mit einem Gonder- 
zuge über Korſchen, Oſterode, Thorn nach Berlin. 
In Folge dieſer Dispoſitionsänderung, von welcher 
das Commando der auf der Rhede liegenden 
Corvette „Irene“ geſtern Mittag Kenntniß erhielt, 
ließ Prinz Heinrich, welcher ſich ſelbſt an Bord 
befand, ſchon geſtern gegen Abend die Anker 
lichten und die Corvette verließ unſere Bucht, 
wahrſcheinlich um ſofort nach Kiel zu dampfen. 

* [Sum Manöver] der commandirende 
General Herr Lente hält heute in Dt. Eylau und 
morgen in Thorn Inſpicirungen der Truppen 
ab, kehrt Freitag nach Danzig zurück und begiebt 
ſich Sonntag nach Graudenz zur Beſichtigung. 
Während des Manövers wird derſelbe kein 
beſonderes Stabsquartier beziehen, ſondern ſich 
von Danzig aus zu den manövrirenden Truppen- 
theilen begeben. — Das Wachtcommando, welches 
während des Manövers aus je 10 Mann pro 
Compagnie gebildet wird und hier zurückbleibt. 
tritt morgen Vormittag unter dem Commando 
des Major Kriebel vom Grenadier- Regiment 
König Friedrich I. zuſammen und bezieht von 
morgen Mittag ab die Wachen. — Don dem 
1. Leibhuſaren - Regiment, deſſen Gros zum 
Manöver ausgerückt iſt, hat ein Theil wegen der 


Nachts 


zurückbleiben müſſen. 


arbeit.] Der am 24. und 


—* [Gus Gefälligkeit.] Das „Weſtpr. Volksbl.“, 
welches den conſervativen Organen in der Gtim- 
mungmache gegen die Candidatur Baumbach für 
den hieſigen Oberbürgermeiſterpoſten eifrig fecun- 
dirt, knüpft an eine hierauf bezügliche Polemik 
folgende Frage an die „Danziger Zeitung“: 
„Wir geſtatten uns nur noch eine leiſe, beſcheidene 
Anfrage an die ſo wohlinformirte „Danziger Zeitung“. 
Nach unſeren Informationen war zuerſt der freiſinnige 
Abg. Schrader für den Oberbürgermeiſterpoſten (in 
Danzig) in Ausſicht genommen; Schrader lehnte ab und 
empfahl an feiner Stelle Dr. Baumbach. Iſt dem 
nicht ſo? Um freundliche Antwort wird gebeten.“ 
Unſere Antwort auf dieſe Frage hätte das 
„Weſtpr. Volksblatt“ ohne weitere Berſchwendung 
von Druckerſchwärze ſchon aus unſerer vor- 
gejírigen Rots entnehmen können; fie iff in der- 
fetten klar enthalten. Wir müſſen es unferer- 
felis aus naheliegenden Gründen ein für alle 
Mal ablehnen, uns auf ein ſolches Frage- und 
Antwortſpiel einzulaſſen. Für dieſes Mal aus 
Gefälligkeit auf die „beſcheidene Anfrage“ die 
ebenſo beſcheidene Antwort: Nein, es iſt dem 
nicht ſo. Nicht eine „Information“ hat man 
dem „Weſtpr. Volksbl.“ ertheilt, ffondern eine 
in der Nachbarſchaft aufgelaſſene Ente iſt dem- 


ſelben zugeflogen. 


* [Cougrep für erziehliche Knaben Hand- 
25. d. Mts. in Straß⸗ 
burg abgehaltene 10. Congreß für erziehliche 
Knaben-Fandarbeit hat als Ort für den nächſten, 
im Frühjahr 1892 abzuhaltenden Congreß die 
Stadt Königsberg in Ausficht genommen. Aus 
den Straßburger Verhandlungen heben wir zwei 
Beſchlüſſe hervor. Nach dem einen ſoll der Bor- 
ſtand erwägen, auf welche Weiſe allmählich auch 


die Landſchulen in den Kreis der Vereins- 
beſtrebungen gezogen werden können. Der zweite 


Beſchluß erklärt in der Erwägung, daß der er- 
ziehliche Knaben-Handarbeits-Unterricht die Reihe 
der ſeitherigen Bildungsmittel erweitert, indem 


er zu dem vorzugsweiſe auf die Ausbildung der 


Geiſteskräfte hinzielenden Schulunterricht ſuſte⸗ 
matiſche Uebungen in der werkthätigen Arbeit 
hinzufügt, es für wünſchenswerth, daß die leiten- 
den deutſchen Schulverwaltungen den erziehlichen 


Knaben-Handarbeits-Unterricht in den Volks- 


chulen, wie in den höheren Lehranſtalten, be- 
onders aber in den Lehrer-Bildungsanſtalten, 
überall da, wo die Vorausſetzungen dazu gegeben 
find, als wahlfreien Unterrichtsgegenſtand all- 
mählich einführen. 

* [Perſonalien beim Militär.] Irhr. v. Röder, 
Rittmeiſter à la suite des württemberg. Drag.-Regts. 
Nr. 26 und commandirt als Escadrons-Chef zum 1. 
Leib-Huſaren-Regt. Nr. 1, zur Dienſtleiſtung bei dem 
Nebenetat des großen Generalſtabes commandirt; 


v. d. Often, Rittmeiſter vom Huſaren-Regiment Fürſt 


Blücher von Wahlſtatt, als aggregirt zum 1. Leib- 
Hujaren-Regt. Nr. verſetzt; v. Nathuſius, Premier- 
Lieut. vom Ulanen-Reat. Nr. 16, in das Huſaren-Regt. 
Siirft Blücher von Wahlſtatt (Nr. 5) Ih 

* [Ernennungen zum Bezirksausſchuß. ] Der Re- 
gierungs-Aſſeſſor v. Laer zu Danzig iſt zum zweiten 
Mitgliede des Bezirksausſchuſſes zu Danzig auf Lebens- 
zeit, der Regierungsrath Wetzel hierſelbſt zum Stell- 
vertreter des erſten ernannten Mitgliedes und der Re- 


gierungs⸗Aſſeſſor v. Schmeling zum Stellvertreter 


des zweiten ernannten Mitgliedes jener Behörde auf 
die neue ihres Hauptamis am Sitz derſelben ernannt 
worden, 

* [Berfehung.] Zum Nachfolger des nach Neufahr- 
waſſer verſetzten Stationsvorſtehers Hrn. Schütz iſt 
der Stationsvorſteher Dutz, welcher bisher in Belgard 


1. September antreten. 

* [Verein der Gaſtwirthe.] Der Verein der Gaft- 
wirthe feiert morgen a zweites Sommerfeſt durch 
eine Fahrt über die Rhede nach Plehnendorf. Am 
Abend verſammeln ſich die Mitglieder mit ihren 
Damen im Milchpeter, wo ein Feuerwerk abgebrannt 
und ein Tanzkränzchen veranſtaltet werden ſoll. 

* [Abgangsprüfungen.] Die zu Michaeli d. J. ab- 
zuhaltenden Abiturientenprüfungen finden in Weſt⸗ 
preußen wie folgt ſtatt: Am 27. Auguft beim königl. 
Gymnafium zu Marienburg, am 28. Auguft in Elbing, 
am 30. Auguft beim hónigl. Gymnaſium zu Neuſtadt, 
am 3. September desgl. in Konitz, am 4, September 
desgl. in Dt. Krone, am 5. September beim ſtädt. Pro- 
gymnaſium in Pr. Friedland, am 6. September beim 
königl. Friedrichs-Gymnaſium in Pr. Stargard, am 
9. September beim königl. Gymnafium in Danzig, am 
10. September beim ſtädt. Gnmnafium in Danzig, am 
12. und 13. September beim königl. Gymnaſium zu 
Kulm, am 15. September beim königl. Gymnaſium zu 
Thorn, am 16. September beim königl. Gymnasium zu 
Strasburg, am 18. September beim königl, Gymnaſium 
u Graudenz und am 20. September an den beiden 
Reclanninatien zu St. Johann und St. Petri in Danzig. 
Bei fämmtlichen Prüfungen wird Kerr Geheimrath Dr. 
Kruſe den Vorſitz führen. 

* [Güterverkehr am Sonntage. ] Im Intereffe der 
Sonntagsruhe der Eiſenbahn-Beamten und Arbeiter 
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Gifen- 
bahndirectionen angewieſen, darauf hinzuwirken, daß 
der Güterverkehr an den Sonn- und Feſttagen ſoweit, 
als es nur irgend möglich und ohne Schädigung der 
allgemeinen Verkehrs- und Betriebsintereſſen zuläſſig 
ſei, eingeſchränkt werde. 

* [Unfälle.] Der Arbeiter Johannes B. aus Langenau 


gerieth geſtern in der Zuckerfabrik Gr. Zünder mit der 


rechten Hand unter einen eiſernen Kaſten und erlitt 
ae eine Auetſchwunde am rechten Daumen. — Das 

Jahre alte Mädchen Johanna D. aus Neufähr kletterte 
geſtern daſelbſt auf einen Kolzſtapel, fiel hierbei herab 
und erlitt dabei einen Bruch des rechten Unterſchenkels. 

*[Meſſer-Affäre.] Der Arbeiter Carl P. aus Ohra 
erhielt geſtern Abend daſelbſt bei einer Schlägerei 
Meſſerſtichwunden am Kopfe, am linken Oberarm und 
der linken Schulter. Er wurde nach dem chirurgiſchen 
Krankenhauſe in der Sandgrube geſchafft. 

[Polizeibericht vom 27. Auguft.] Verhaftet: 13 
ann darunter: 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 

Commis wegen Unterſchlagung, 5 Obdachloſe, 2 
Bettler, 1 Betrunkener, — Geſtohlen: 1 Herren-Ober- 
hemde, 1 ſchwarzes Kleid, 1 rothbraunes Kleid, 8 
Hemden, 8 Schürzen, 1 Paar Pantoffeln, 2 Nachtjacken, 
5 Paar Strümpfe, 2 Bettbezüge, 1 Kamm, 1 Regen- 
ſchirm, 60 Pf. — Gefunden: 1 filbernes Armband, 1 
Taſchentuch, 1 Regenſchirm; abzuholen von der königl. 
Polizei-Direction. 

* Der Hauptmann a. D. und Rittergutsbeſitzer Franz 
v. Parpart auf Jakobsdorf bei Firchau in Weſtpreußen 
und der Lieutenant der Referve und Fittergutsbeſitzer 
Bernhard v. Preſſentin, genannt v. Rautter, auf 
Penken bei Schrombehnen in Oſtpreußen find zu Ehren⸗ 
rittern des Johanniter-Ordens ernannt worden. 

* Gus dem Danziger Werder, 26. Aug. Freitag, 
den 22. d. Mis, hielt der Bienenzuchtverein Gr. Zünder 
feine Verſammlung in Kl. Zünder, woſelbſt auch der 
Gotiswalber und Kl. Zünderer Bienenzuchtverein tagten, 
Die Berfammlung einigte ſich dahin, noch in dieſem 
Jahre eine Inftructiv-Ausftellung zu veranſtalten. Als 
Ort der Ausſtellung wurde Trutenauer Herrenland in 
Kusſichl genommen. — Sonntag Nachmittag feierte der 
Zweigverein der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung fein Jahresfeft 
in der Kirche zu Wotzlaff. — Die friſch geſäeten Del- 
faaten gehen gut auf. — Die Kartoffelernte fällt in 
dieſem Jahre auch hier nur dürftig aus. Unter dem 
Einfluſſe der abnormen Witterungsverhältniſſe iſt die 
Pflanze frühzeitig abgetrocknet, wodurch die Knollen in 
ihrem Wachsthum unterbrochen wurden. Die Knollen 
ſind klein und neigen bei dem anhaltenden Regen ſtark 


zur Jäulniß. — In vielen Ortſchaften graſſirt unter den 


Kindern Keudhuften, Brechdurchfall und Scharlach. In 
Grebin haben die Schulen geſchloſſen werden müſſen. 
+ Neuteich, 26. Kuguſt. Zum heutigen, durch ſtrö⸗ 
menden Regen beeinträchtigten Pferdemarkt waren 
gegen 200 Pferde aufgetrieben, die ſchlank geräumt 
wurden, da Handler zahlreich erſchienen waren. Luxus- 
pferde, in geringer Jahl vorhanden, brachten 600 bis 
900 Mk., Arbeitspferde 200—500 Mk. Der Rindvieh⸗ 
markt war aufgehoben — Die Ernte iſt bis auf Blatt- 
früchte beendet. — Ein am 23. d. Mis. vom hieſigen 
Berjhinerungs-Berein im Schützenhauſe veranftalte- 
tes Sommerfeſt brachte nach Abzug der 300 Mk. be- 
tragenden Unkoſten einen Reinertrag von 1000 Mk., 
welche Summe zur Trottoirlegung auf dem Markte 


verwendet werden ſoll. 
J Pillau, 26. Auguſt. Die kaiſerl. Jacht „Hohen 


zollern“ traf heute Nachmittag 4 Uhr, von Memel 
kommend, hier ein und legte im hieſigen Safen an. 

Leider iſt ſchon in der Mittagszeit die inzwiſchen von 
verſchiedenen Seiten beſtätigte Nachricht hier einge⸗ 
troffen, daß der Kaiſer von Korſchen aus per Bahn 
die Heimreife machen und unfere Stadt demnach gar- 
nicht berühren wird. 

Labiau, 26. Kuguſt. Ein trauriger Vorfall er- 
eignete ſich nach der „Königsb. Allg. Ilg.“ vor einigen 
Tagen in einem Dorfe des Kreiſes Labiau. Mehrere 
junge Leute vergnügten ſich mit Scheibenſchießen. Der 
20 Jahre alte Sohn eines in S. wohnhaften Schneiders 
war zum Markiren der Schüſſe beſtimmt. Eine Weile 
ging das auch ganz gut, bis während einer etwas 
längeren Pauſe unvorſichtigerweiſe der junge Mann zu 
früh hinter ſeiner Deckung hervorkam, jedenfalls um 
nachzuſehen, ob irgend etwas vorgefallen wäre; in 
demſelben Augenblicke krachte auch ſchon der Schuß 
und die Kugel traf den S. fo unglücklich in den Kopf, 
daß er ſofort todt zu Boden ſtürzte. Der Fall iſt um 
ſo ſchmerzlicher, als der ums Leben gekommene junge 
Eiter = pe einzige Sohn feiner bereits betagten 

ern iſt. 


V änfterburg, 26. Auguft. Das zwei Kilometer von 
der Stadt an der Tilſit-Inſterburger Bahn gelegene 
Gut Sprindt war heute [hon beim erſten Morgengrauen 
das Ziel Tauſender von Menſchen, welche zum Theil 
aus weiter Ferne hergekommen waren, um hier den 
deutſchen Kaiſer zu ſehen. Der Ausſteigeplag am 
Ueberwege nach Sprindt war mit Tannenbäumchen 
dicht beſetzt und reich mit Blumen beſtreut. An beiden 
Seiten des Weges hatten der Kriegerverein ſowie 
einige Schulen Aufſtellung genommen. Punkt 6 Uhr 
langte der kaiſ. Sonderzug an. Der Kaiſer, in deſſen 
Gefolge ſich auch der Chef des großen Generalſtabes, 
Graf Walderſee, befand, beſtieg, nachdem er die zu 
ſeinem Empfange Erſchienenen durch Händedruck be- 
grüßt, ſogleich ein für ihn bereit gehaltenes Pferd und 
ritt unter den brauſenden Hurrahrufen der Menge dem 
Grercierplake zu. Am Gutshauſe Sprindt überreichte 
Sri. Maul-Sprindt dem Kerrſcher ein prachtvolles 
Roſenbouquet, das er huldvoll annahm. Auf dem 
Uebungsterrain empfing Prinz Albrecht den Kaiſer. 
Die Uebungen der beiden Cavallerie-Brigaden boten 
ein ſchönes militäriſches Schauſpiel und endeten mit 
einer Attake gegen einen markirten Feind, welcher die 
Höhen und Schluchten des jenſeitigen Ufers der Angerapp 
beſetzt hielt. Hierbei wirkte die Artillerie, deren 
Batterien zu beiden Seiten des Fluſſes aufgefahren 
waren, mit. Ein impoſantes Bild gewährte es, als die 
ſtattliche Reiterſchaar, mit dem Kaiſer an der Spitze, 
im ſauſenden Galopp an den Abhängen des Dorfes 
Pieragienen entlang dem Angerappfluß zueilte, ſich über 
das ſteile, mehrere Meter hohe Flußufer in den Strom 
ſtürzte und, mit dem Element wacker kämpfend, das 


ftationirt war, ernannt worden. r. Duk wird die Ber- | jenſeitige Ufer erreichte und die fteilen Höhen nahm. 


waltung des Bahnhofes Danzig Legethor bereits am 


Mehrere Reiter waren bei dieſer militäriſchen Operation 
allerdings ins Waſſer gefallen, ohne jedoch irgend 
welchen Schaden genommen zu haben. Nach einer 
kurzen Kritik des Kaiſers nahm derſelbe von einem 
Hügel aus auf dem Felde bei Cenkeningken die Parade 
in Augenſchein, welche glänzend verlief. Die Stadt 
hatte, da es bis heute früh durchaus nicht feſtſtand, 
ob der Kaiſer nicht doch an der Spitze einer Fahnen- 
compagnie durch dieſelbe reiten werde, für alle Fälle 
Feſtſchmuck angelegt. Derſelbe berührte jedoch die 
Stadt nicht, ſondern ritt vor den neuen Kaſernen 
längs einem Feldwege nach der Kreuzungsſtelle der 
Tilſiter Bahn und Gumbinner Chauſſee, wo der 
Sonderzug hielt, beſtieg denſelben und ſetzte die Reiſe 
um 8 Uhr 20 Minuten nach Goldap fort. Auch beim 
Abſchiede des Kaiſers hatte ſich eine gewaltige 
Menſchenmenge angeſammelt, die ihm ſtürmiſche 
Ovationen darbrachte. Von Abjperrungsmafregeln 
war hierbei garnicht die Rede. 

Wolffs Bureau meldet über das Manöver noch 
folgende Einzelheiten: der Kaiſer, welcher Küraſſier⸗ 
Uniform trug, beſichtigte auf dem großen Pieragiener 
Exercierplatz die 1. und 37. Cavallerie-Brigade. In⸗ 
zwiſchen hatte die Artillerie [die Höhe am Kamswicken⸗ 
Inſterburger Weg beſetzt und wurde hier von dem 
jenſeits Pieragienen gelegenen Ufer der Angerapp von 
der Cavallerie attakirt. die Attake von den 
Küraſſieren, Ulanen und Dragonern wurde in 
Regiments-Colonnen geritten und es mufien die 
Truppen die ſteile Böſchung hinab die Angerapp durch- 
ſchwimmend das ebenſo ſteile dieſſeitige Ufer gewinnen. 
Der Kaiſer und der Prinzregent von Braunſchweig 
nebſt Gefolge beobachteten dieſen außerordentlich kühnen 
Ritt vom Kamswicker Grund aus. 


Jagd⸗Kalender 
für den Monat September. 

Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat nur ge- 
ſchoſſen werden: 5 2 

Elchwild, männliches Roth- und Damwild, Rehböcke, 

Auer-, Birk- und Haſelwild, Fajanen, Haſen, Reb- 

hühner, Wachteln, Enten, Trappen, wilde Schwäne, 

Schnepfen und alles andere Sumpf- und Waſſer⸗ 

geflügel. 

Dagegen find mit der Jagd zu verſchonen: 
Weibliches Roth- und Damwild, Wildkälber, Ricken, 
Rehkälber und der Dachs, 5 

Die Eröffnung der Jagd auf Haſen iſt von dem 

hieſigen Bezirksausihuß auf den 15. September feſt⸗ 
geſeizt. 


Danziger Jagd- und Wildſchutz⸗ Verein. 
Vermiſchte Nachrichten. 


erlin, 26. Auguft. das Sängerpaar Anna und 
Eugen Hildach iſt nach Beendigung feiner in Klampen⸗ 
borg (Dänemark) veranſtalteten Liederabende für eine 
Kunſtreiſe durch ganz Skandinavien verpflichtet worden. 
— Die Pianiſtin Frau Sophie Menter wird nach mehr⸗ 
jähriger Abweſenheit im Oktober, November und 
Dezember wieder in Deutſchland concertiren. 
Breslau, 26. Auguft, Gegen Abend ſtürzte das 
Baugerüft am alten Regierungsgebäude ein. Hier- 
durch wurden 3 Arbeiter getödtet und mehrere 
ſchwer verwundet. (W. T.) 
Dresden, 26. Auguft. Heute Nacht iſt das neue 
Ziegelwerk der Dresdener Baugeſellſchaft bis auf den 
Ziegelofen, die Eſſe, die Dampfmaſchine und die Dampf- 
keſſel vollſtändig abgebrannt. Die abgebrannten Ge- 
bäude find bei der Landesbrandverſicherung verſichert⸗ 
Ziegelpreſſen und Zubehör find unverſicherk. Soweit zu 


der Schaden auf nicht über 
net den Betriebsverluſt und 
eine Million vernichte tauergiegel. Das alte Ziegel- 
werk blieb unverſehrt und iſt im Betrieb. (W. T.) 

Peſt, 26. Aug. In der Gemeinde Kaba im Comitat 
Kafdu find durch eine Feuersbrunſt bei Sturmwind 
HO Häuſer eingeäſchert worden, wobei 2 Menſchen ihr 
Leben eingebüßt haben. 

Der Marktflecken Tokaj iſt durch eine Feuersbrunſt 
keſt gänzlich zerſtört worden. In Folge des heftigen 
Sturmes war jegliche Rettung unmöglich. Die Be- 
wohner ſind obdachlos und ohne Lebensmittel. Auch 
aus anderen Landestheilen werden größere Brände 


gemeldet, (W. T.) 

* Aus Algier wird vom 26, Auguſt e JóN 
gemeldet, daß die Wälder in der Gegend von Guk- 
aras durch eine Feuersbrunſt verheert werden. Die 
Briſchaften Laverdure und Kinſeymour ſind von Feuer 
umgeben, die auf dem Bahnhofe von Ainfeymour 
lagernden Waaren, ſowie das dort befindliche Eiſen⸗ 
bahnmaterial geriethen in Brand; alle Ale te find 
vom Feuer vernichtet, (W. T.) 

Nom, 26. Kuguſt. In Citta di Caſtello (Perugia) 
find durch einen Cyclon Y Kirchen eingeſtürzt, wobei 
mehrere Perſonen verwundet wurden. 

In Piſtrino ſind 5 Perſonen verſchüttet worden. 


AC. Newyork, 24. Auguft, [Bom Trapez geſtürzt. 
Mährend einer Borjtellung, welche die engliſche Hanlon- 
Bolta u. Martinetti Pantomimen-Geſellſchaft geſtern 
Abend in der hieſigen Academy of Muſic gab, ſtürzte 
Billiam Hanlon vom hohen Trapez, das vorgeſchriebene 
Reh verfehlend, in den Zuſchauerraum auf an un- 
beſetzte Stühle. Zum Glück mäßigte ein ausge une 
Seil die Wucht des Falles. Hanlon erlitt einen Schädel⸗ 
bruch, ohne, wie es ſcheint, ſonſtige innere Verletzungen 
davonzutragen. Viele der anweſenden Damen wurden 


ohnmächtig. 

Telegramme der Danziger Zeitung · 
Konſtantinopel, 27. Auguft. (W. T.) Geſtern 

iſt der deutſch⸗kürkiſche Handelsvertrag von 


dem Botſchafter v. Nadowitz und Said Paſcha 
unterzeichnet worden. 


Borjen-Depel chen der Danziger Zeitung. 


Aberlenen it, beläuft fi 
Mark, ungered; 


Berlin, 27. Auguft. 
7 15 Ers. v. 26. 25 100 3 
5 e 16 fl. A 5 
gules 13720 19860 ruf 80 97.90) 98/00 
can Okt. ripe tee 68,60 69,40 
oggen Framoſen 108,10 108,90 
Auguſt . 17920 170-00 ,00 | Cred.⸗Actien 173,90 174,90 
Gept.-Okt. | 164,29) 164,20 | Disc.-Com. .| 226,90, 228,8 
Petroleum Deutſche Bk. 168,60) 169,70 
per 200 % Caurabiitte.| 161,30 162,60 
loco ....| 23,30) 23,30 | Deitr, Roten 181,15 181,55 
Riibst Zul: oten | 246,60 247,00 
Augult .. | 61,00) 61, rich. Rur? | 246,10) 246,40 
Gept.-Dkt, | 59,30) 59,60 np ku — 20,38 
Gpiritus aan — 20,215 
ua.-Gept. | 39,10) 39,20 | Ruſſiſche 5 
ept, -Okt.| 38,301 38,40 | SW.-B.g.A.| 85,10) 85,20 
4% Reichs-A.| 107,10) 107,20 Dan, Briv,- 
3½ % do. 00,00 100,00 — — 
af, Confols 106,50 106,50 2 Helmühle 8,00 0 13500 
do. 1100.00 100,10} do. Prior. |125,75 
2% welter. er: 113,30! 113,00 
Pfandbr. . 98,101 98,00 67,90| 68,00 
do. neue ..| 98,10; 98,00 Dir, Giidb, 
m . Be. 58,00 58,00] Stamm. a 102,80 103,00 
R. | 88,00) 88,10 Dan. G.-A 
5 Anat Ob. 91.30 90,30 Trk. 5% K- 89,10 89,25 
Ung.4% Gbr. 91,301 91,40 
Fondsbörſe: Realifirungen. 


Hamburg, 26. Aug. ol Welren loco Are 45 
Ke 0 


holſteiniſcher loco neuer 210—212. — 1 100 
ruhig, ee 0 loco 180185, n euer 60-165. 
rufſ. fasst de Nase 117 0 der Fe ale, 
Rüböl (unverzollt) zuhig, | pir 
matter, da 5 . 125 r. = Br, per Geptor-Dhtbr. 
27/1 Pr.. vn Okt.⸗Novbr. Br., 805 Novbr.-Deibr. 

/2 Br. — Kaffee feſt. Batz N ak. Petroleum 
rubio. Standard white loco 6,60 Br., per Dhtbr.- 
Dezbr. 6,90 Br. — Wetter: Regen. 

u 26. Kuguſt. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
E San Be 1175 1 05 1 neue blancs gb per a. B. 

ambura per Kugu 3,9 2, per » 
Desbr. 12,671/2, 2 a 1891 13,0 2½, Zeit, 

Kamburg, 26. fatter. Good average Santos 
per Auguſt 891/4, 1175 e tor. 88/1, per Dezember 82% 
per Mär; a 191/1, Kate g. 

Kavre, 2 5 Kaffee. Good average Santos per 
Hl 413 per Dezbr. 103,75, per März 1 

1. RUDIC. 


EN den 
770 Galizter ee 1 
S 91,20, 


878 
Golbrent 106, 90, d 


5 115 ene 
ahn 174,00, nee Bobe er —, Cocaine 935,25, 
Nordbahn 2765,00, cee en 239,25, Galizier 205 00, 


Pemberg-Ciern. 226,50, Lombarden 151,50, Nordweſt⸗ 
bahn 219,00, 1 173,00, Alp.-Mont.-⸗Act, 99,25, 
Tabakactien 128,50, Amit 1 12800 2,85, Deutiche 
Plätze 55,05, Condoner Wedel 112,30, zent Wechſel 
4,85, Napoleons 8,95, o ten 35,05, Ruſſiſche 


Banknoten 1,361, Gilbercoupons 100,00, Bulgar. An- 
leihe 106,75 as 2 : 


Wien, 26. Auguſt. Internationaler Saatenmarkt. 
Der amtliche Bericht weiſt einen Umſatz in Weizen von 
130 000 Metercentnern auf und zwar meiſtens für in- 
ländiſchen Conſum, in Roggen 25000 Metercentner, in 
Gerſte 250000 Metercentner und zwar meiftens für 
Erportzwecke. Der Haferumſatz betrug 25000 und der 
limiab in Mais 30000 Metercentner. Im Termine- 
handel waren die Notirungen für Weizen und Hafer 
etwas reagirend, für Roggen und Mais behauptet. 

Amſterdam, 26. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 
de 216, per Mär: 220. Roggen per Oktober 
141 —142—143—]44—143, per Mär: 139—140, 

Aae 26. Aug. Geiroleummarkt, (nb eric 
Raffinirtes, Type weiß loco 17 bez. r., Per 
Auguſt 16 Br., Der Gept.-Desember 17/3 Pr. Ruhig. 

Antwerpen, 26. Auguil. Getreidemarkt. Weizen feſt, 
Roggen behauptet, Hafer felt. Gerſte unverändert. 

Faris, 26. Aug. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Weizen 
matt, per Auguſt 26,10, per September 25,70, per 
Sept.-Dezember 25,40, per Novbr,-Zebruar 25,30. 
Noggen ruhig, per. Auguilt 15,20, per Novbr.-Sebr. 

0 Mehl matt, per Ausuft 58,60, per Geptbr. 
58,60, per Sept.⸗Dez. 57,90, per Jtov.-Febr. 57,10. 
Rüböl nahe T entferntere Zer- 
mine felt, per Kuguſt 71,00, per Geptbr. 71,50, per 
Gepibr.-Dezbr. 70,50, per Januar-April 67,50, 
Spiritus behpt., per Auguſt 35,25, per Sept, 35,15, 
Miele 5 641 36,50, per Januar-April 38,00, — 

Saris, 28. Aug (Gáluficourie) 3% amortifiie Rente 

96 ‚45, 3% Rente E: ee 65 ane Anlei 1 „27½, 5% ital. 
R 0, of je Gol dr. & /8, ung. Goldrente 
913/s, Ruffen 1889 —, 


4% unific. Aeanpter 491,87, 4 % ſpan. 11 2 0 A 
convert, Türken türk. po 

türk. Obligationen —, 

„75, Lomb. Prioritäten “ie fen B 
ottomane 602, 50. angue de Baris 850,00, 


d'Escompte 526,25, Credit 1 1300,00, do. mobilier 
436 Brae Aalen Air 711,25, ee . 
do. 57 D pis. 95 09 Rio Tinto-Actien 619,30, Guezcanal- 
fc 10 2 en 5 1405, ae bit Ba 5 


Wechſel ku 
out, ques a. Land on 25,25, Wechſel Wien a 
222,25, do. Himſterdam kurz 206,62, do. N kurz 
wo „ C. d'Esc. neue 622,50, Robinion- Act. 66,25. 
ondon, 26. Aug. Fan 224% Contols 96%, 4% Confots 
10% alent 5 55 Rente u’ Lombarden 1315/18, 4% 


con. Ruſſen von 1889 (IL Serie) 99, conv. Türken 
18/8, öſterr. "Gitberrente 17 öſterr, Goldrente 96, 
17% ungariſche ee Os, panier 768, 


312% privil. Aeannter 92, uni Alegnpter 97½, 
3% RE Aegypter 100 % Yin % ägypt. Tributanl. 
981/1, 6% conſol. Mexikaner 9612, a le 

Saat 3a, ale Ae ic 6, De B 

5/8, Tinto 241 

Blah siseont 1 


angeboten. — . Sch 
Glasgow, 28. e E luß.) Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 4 
each 26. Aug. See Weizen ½—2 d., 
Mehl 6 d. per Sack und Mais 1½ d. höher. — Wetter: 


Rege 
Petersburg, 26. 7 Wechſel a. London 82,10, 
do. Berlin 40,271/2, do. Amſterdam 68,00, do. Baris 
72570 1 A /2, ruſſ. Präm.-Anleihe von 1864 
(geit.) 229, do. 1866 218, ruff. 2. Orientanleihe 10111, 
Be. e 101½, do. 4% innere e do. 
47 4 e fe 132, 9055 ofe ruff, Gifen- 
bahnen 213, ruff. Südweſtbahn-Act. 110%, Petersburger 
9830 % bank 619, Petersburger intern. Handelsbank 
Ua 7 andelsbank 280, ruſſ. 
rausmärt, Handel De Larſchauer Dis conte 
bank ay privat discont 5. 
ee 125 26. Aug. RUE ea loco 
Aae —, — Weizen loco 10 25— oggen 
Hafer loco 3,90. Hanf loco 2. Seinfaat 


( 
loco 1 2 00. — Wetter: Trübe. 


miei a ea (60 Tage) 5.22 ae: 


hic, Ml. Us 8155 

e - Central 4 ct. 1 0 
Michigan South. Act. 1057/2, Louisville“ und Jafhville- 
ien 87/8, wn. Lahe-Grie- u. Mejtern-Act. 258, 
emp. Lake-Grie- u. Weit. conde Mork. Bonds 102, 
New. Central- u. Hudfon-River-Actien 1041/2, Northern- 
Dane, Act. oe Norfolk- u, Mejtern - Bre- 
erred - Actien 63, Bhiladelphia- und Reading-Actien 
St. Louis- u. S. Franc.- Bret. 56, Union-Bac.- 
Actien 59%/s, I b. 9e Gt. Couis-Bacific-Pref, Act. 253/1. 
— Baumwolle in Newyork 1035 er in en -Orieans 


/s. — Ra etroleum 70% A Zeit in Jtero- 
pork 7,35 Gb., do. in Bhiladelp la 755 Gd., rohes 
Petroleum in Newnork 745, do. Pipe line Certificates 

er Septbr. 87. Ziemlich Bite — Schmalz loco 6,57, 


Oregon A roß Dt ur 3 Se, 
do. ie Ce 9982 Suter, des Con 


ewyork, 25. A usuf . Biltble 98000 an eigen 
18 289 9905 uf els, do. an Mais 94930 1 
ewnork, 26. ae echſel auf Condon 4 31/2, — 
zus Weiten loco Lan 1120 Au) 1 per 
Ge tbr. 1,091/3, per Dezbr. 1,113/1, — In me loco 5. 0 
ais per Juli 0,55½.— Sracht i uch 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 27. Auguſt. 
Weizen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 
ea u. weiß 2 0—198JU Br. 


chbu — 134% 158: 198 
b 136 — 13015195 Br. 143-190 
bunt — 13241 195 e 
roth 26—134A 148—195 > 
ordinär 126—130 5 138— 


TASA 
Regulirungspreis bunt lieferbar tr 
zum freien DBerhehr 1236 185 tl niit 126% 152 M, 


: fein 171 JUL 
zum 5 ee. mittel 200 
50 K 


141—145 


Auf Lieferung a bunt per Sept. Hkibr, zum 
freien Verkehr 1831/2 Al bez., tr ar 1491/2 JUL bez, 
per flober Jovender tranfit 149 Br., 148 Jit 
tranfit 148 Jil Br, 
il⸗Mai zum nn Berkehr 
„ do. tranfit 151 qn es, 
logr. 
grobkörnig per 12056 inländiſch 1 M, iranjit 
104—105 


feinkörnig per 120% 103 
a 120% 1 1 inländ. 146 JUL, 
lesen 05 M, tranſit 104 M 
Auf Lieferung der Gepibr.-Ohibr. inland. 14/2 MU 
1955 unterpoln. 1041/2 JL Br., tranſit 104 Jit ber, 
31% A Br., per Oktbr. A dender inland, 1431/2 
Gd., per ed. r. 1 43 Al Gd., per 
April-Mai inland. Al Br., 1451/2 A 68, 
tranfit 104 Al Br., > 
Gerste per Tonne von 0 Sar. große vee 
131 JU bez, ruſſ. en 102—115 JUL b 
Hafer per Tonne von oe Kilogr. inländ. 121 A 
bez., poln. und ruff. 91 JUL bes 
1 5 qe von 1000 milan loco ruff. Gommer- 
1 5 per ne von 1000 Kar, ne: 228—230 Al 
3, ruſſ. Winter- 210—220 
PAR per Zonne von 1000 ie fein 200 JUL bez. 


Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. ruff. 171 «Al bez. 


8 per 50 Kilogramm Gum See-Export) Weizen- 


7 


bez 
Epivitus per 10 0.000 Liter contingentirt loco 60 Al 
er Oktbr.-Dezbr. 53 Al Gd., per Rovbr.- Mai 
53 YA Gd. nicht 3 loco 40 JUL Br. per 
Okt.-Deibr. 33½ M Gd., per Nov.-Mai 34 JUL Gd. 
Betroleum per 50 Silógr. loco ab Neufahrwaſſer 
verzollt, bei kleineren Quantitäten 12 M bez. 
Steine ga per 3000 Kilogr. ab Aa in 
Kahn - Ladungen, engliſche Schmiede-Nuß- 5 
ſchott. Maichinen- 44— Steam fmall 8838 alk 
ne der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 27. Auguit, 


ange (H. v. Morſtein.) Wetter: Beiogen. 


reife 1 billiger zu en nur die feinen 

5 lniſchen Weizen waren len nl 
51585 wurde fiir un! 1224 175 1 175 

h 180 JUL, hellbunt 1 11250 180 J, 
127,85 183 „128 bb et 
187 JUL, fein 12015 17 9 i ae 1 

190 Al, roth 126% 17 ür 1 zum Tranſit 

auibunt 128/914 und 129/30 31% 159 M, 

en. bejebt 127% 156 JUL, 1 14050 1 /8% 158 Al, 


th 161 2 gonbun gie 
162 Ji, 132% 163 JU, fein 8 12301 132 bb 
165 M, für 1 zum Tranſit bunt 
ala 1 127/80 154 JU, hellbunt 126% 
125% 158 u roth 125/6 
2. 146 Al, 131% 
3/24 147 Mn 


be Ae 7 1 beieht, 129% 146 U p 


155 blico wos 
pon Okt Abrieb . inland. 1 ½ JU Gd., Noy hr. 
Dezbr, inland. d. Abril e inland, 146½ 
r., 145 ½ JUL Gd., tranfit 104 J Br., 103½ 
e a ra l peie inländ. 146 M, unterpoln. 105 
„ tran 
Phen iit gehandelt ee große 111/24 131 
Jl, Pet zum Tranſit 10 2 JUL, beſſere 108% ME 
JUL, 109 $108 Me heil 108/54 und 1124 1 
Hafer inland. 2 poln. en 
Rübſen rujf. zum 


8 216, 21 


eine 3,60, 3 
ilo bez. — Spiritu tus unden ee loco 60 
Bre, ver e er 53 JL Gd., per Novbr.- 
Mai 531/2 Gd. nicht contingentivier loco 40 U 
Bree 1 85 per Shlbx-Deabe 3½ M Gd., per Rovbr.-Mai 


Productenmärkte. 

8 26. 80 1 
Bo 5—195, - do. per Auguft 195,00, do. 
Roggen 7 1 80 


Ba 
„50 Al, er Geptbrr-Oklbr. 
er Oktober November 


50 10 en loco 155— 
161—162 155 pie ee 164—165,50 Jt 


loco 138- 
pommer. u. mei N 
Auguſt er tel Ja Septb “Dh 
usu ae ep 15 4 7255 
—137,25 MM, 8 1 8 Jovbr. ‚15 
1 per April-Mai 13 6250 
—1 u 15 Geptbr.- 
125.50 Ob Novbr 119 JU 
Tovembre-Dejember JUL Gerfte 
131,00— Kartoffel I loco 21,00 M — 
Trockene e ee loco 21,00 M — Erbien loco 
1 19-163 A. Lechpaare 12 200 


Oktbr. 1 16,75—1 16.1, 


Getreidemarkt. Weizen matt, 


ire dave LEADS ae 


Meizenmehl Nr. 00 27,00—25,50 MA, Nr. 0 25,00 
Roggenmehl Tr, 0 24,50 12 23 50 MU the 
Nr. 9 und Al 23,00— O. Marken 25,00 


per Kuguſt 22,90 ur per Sepibr lee 2250.2 8 35 
A, per Oktbr.-Novbr. 22,05 M, ner November⸗ 
Dezember 21,80 JN — 305 loco 23,30 
Rüböl loco ohne Fah 80,5 Al, per Auguit 6187 M, 
per Septbr.⸗Oktbr. 59,9— 59,6 JUL, per ae 
06,9—58,7 1. per Novbr,-Desbr. 56,5-58,2 ML, per 
Apsil-Mai 56—55,5 M — anne mit Saf loco un- 
versteuert (70 JU) 40,3—40 AN, per Auguft 39,3—39,5— 
1 Al, per Auguſt-September 39,3— a 
—39, AN, per Gept.-Okiober 38,7—384 Al, 
Oktober-Nonbr. 38,7—36,3 — 36 Zh, per e 
1--36,2—35,7—35,8 JUL per Septbr. 39,3—39,5— 
39,1—39,2 M, per April-Mai 1891 ER ME 


6, 
Magdeburg, 26. Ausuft, 3uterberióto Kornzucker excl, 
92% —, Kornzucker excl. 88% Rendement —. Nach- 
producie excl. 75 % Rendem. 15,30. Felt, 
raffinade I. 30. Gem. Raffinade mit Fak 28,75, Gem. 
Melis I, mit Fah 27,75. ae wegen mangelnder 
Vorräthe in erffer Hand. Rohzucker 1. 108 duct 
Tranſito f. a. B. 5 Auguit 13 = 60., 14,00 Br., 
per See 13,57½ Gd., 13, per Oktober 
12,75 bez. und Br, per nee. 12,60 bez. 


Ruhig. 
Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 26. Ausuft, Wind: NND. 
Angekommen: e Thonerde 
Geſegelt: Irene ¢ ai ae 19 5 Horſens, Holz. 


Angekommen: D. Eiedler (ED, ), Peters, Newcaſtle 
Güter. — Annie (6D), Melina, Burntisland, Kohlen, 
Nichts in Sic in Sicht. 


Plehnendorfer orfer Kanalliſte. 


Wige 


Stromauf: 2 gäbne ane lf Kobies, 2 Kähne mit Gütern. 
Stromab: Kalkowski, Kulm, 13 T. Weizen u. Gerſte, 


Mix, Danzig. 
Holitransporte. 
Stromab: 3 Traften kief. Mauerlatten, Balken, 
Sleeper, Timber, eich. Schwellen etc., aes i-Binsk, 
Stivoibhi, Mentz, Dornbuſch u. N u. Maſonsfeld. 


Thorner Weichfel-Rapport. 
Thorn, m 15 Waſſerſtand: 0,0036 Meter. 
h eiters Regen. 


ur 2 


mab: 
1 95 6 22910 dee u. Niemciowicz, 
e Thorn, 2920 Rundkiefern. 
Friedmann, 2 r Ehrlich, f 0 Schulitz, 


04 St. Kantholz, 583 Sleeper, 10947 Faß dauben. 
81833 > 1 ahn, Bernſtein, Warschau. Thorn, 
r. Kleie. 
ie: si 1 um Lewinski, Dobriin, Danzig, 
r. Weizen 
Ruttkomehi. 1 Hahn, Fogel, Murcinnowo, Danzig, 
a 1 Sar. Rogge 
. Tieb, 1 Sb Bolfifohn, Plock, Danzig, 45 900 
ar. Hosa oggen. 


| Meteorotosifihe, De e 57 27. Kuguſt. 
ee che bet Dans. Itg.“ ) 


Stationen. a Mind. | wetter, | EE 
Mullaghmore. .. | 745 | W UH Rege 
Aberdeen 742 N 1 halb beh; 12 
Chriftianfund...| 747 | ONO 3 wolkenlos 12 
un. .. | T48 SSW 3 bedeckt 14 
Stockholm.. | 745 | SW 6! Regen 8 
Haparanda .... | 753 | RO 2 wolkig 10 

1 „449 GD 3 wolkenlos 17 
os Rau . 761 SSM 1 wolkenlos] 17 
Cork, Queenstown 7147 | RM Z halb bed. 10 
Cherbourg.....| 750 | GB 3 egen 14 
elder .......| 746 | WEM 4! wolkig 14 
lt.. d SW 2! bedeckt 23 
Hamburg „2... | 749 SSM 6 bedeckt 1 
Swinemünde. | 751 | SSW 4 molki 14 
Meufahrwmaffer .. | 752 | W 3 1 14 
Memel. <<. | 739 | W 6 | halb 15 LA na L 131) 
RAN 154 {GM  3|bedeht | 15 3 eden 15 
ünfter ...... 1750/16 8 | bedeckt 14 
Karlsruhe . 156 SW 3 halb bed, | 17 
Wiesbaden 54 SSW 4 bedech Hi 
Minden 2 „ „„ 14760 GD 5 balb bed. 1 
Chemnitz. 456 | G 3 wolkig 14 
Berlin 753 | W 4 wolkig 14 
ien en 1 wolkig 15 
Breslau soo... 1758 SSW 3 bedeckt 14 
Sle d AIR. 157 GM ß bedeckt 19 | SW 8 bedeckt 19 
Nia. 61 | ND 3 wolkenlos a 
Eritit........ 762 Sed 1 wolkenlos 22 | 


1) Nachts Sturm, Gewitter und Hagelbben. 
Scala für die Windstärke: 2 = ee aus, 1 5 == 7 8 


Meir ech, Be ehem, 10 Marke Sturm 
if, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, = ſtarker 
11 S heftiger Sturm, 12 = Ork kan. E a 


Ueberſicht der Witterung. 
Unter Einfluß eines tiefen Minimums über der Nordſee 
wehen im nordweſtlichen Deutſchland ſtarke ſüdliche und 
ote Winde. Ein anderes Minimum, nordwärts 
fortſchreitend, liegt am Rigaiſchen Buſen. Das Wetter 
N 1 5 Gentraleuropa veränderlich und fal allenthalben 
mer. An der deutihen Küſte fanden ſtellenwelſe 
Gewitler ſtatt, in Memel mit Hagelfall. In Keitum 
fielen 24, in e 29 Millim. Regen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorolsgiſche e Beobachtungen. 


— s| Barom.- Thermom. y 

JE 5 Stan d Celſtus. Wind und Wetter. 

26 K 748,3 5 13,5 5 u dichter Regen. 
21 8| 723 +145 RN ln 
2712 7534 +171 8. friſch, wolkig. 


Verantwortliche Redacteure. für den ae Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
„ Röckner, — den lokalen und u nEeIIeN, Handels-, Marine - Theil 
und oe übrigen redactionellen Inhalt: A 


Klein, — für den Inſeraten⸗ 
tes 


W. 557 1 Se . 


wickelte ſich theilweiſe im Zuſammenhange mit den Transa 


De Tondsbörſe vom 26. Auguſt. 
Die heutige Börſe eröffnete in fetter Haltung und mit faſt ausnahmslos höheren Courſen, Das Geſchäft ent- 


ae der Ultimoregulirung recht lebhaft, wurde aber 


im Verlauf bei gleichzeitig leichter Coursabſchwächung weſentlich ruhiger. In ſpeculativen Bankactien ie 
ziemlich rege Umſätze zu meiſt etwas höheren Notirungen ſtatt, während ſaland che Eiſenbahnactien wenig beachtet, 

beide öſtliche Privatbahnen aber auf überwiegendes Angebot im Courſe niedriger notirt wurden. Heſterreichiſche 
Bahnwerthe konnten fic) nur ſchwach behaupten, Montanwerthe gingen zu höheren Preiſen lebhafter um. Fremde 


Jonds zeigten ſich meiſt e Rubelnoten und ruſſiſche Anleihen durch Realiſationen gedrückt, ungariſche 


Goldrenten, ſowie Hegnyter auf Deckungen anziehend. 
tendenz unter leichten Schwankungen. Im Kaflav 


In der zweiten Börfenitunde befeltiate fic) die Sefammt- 
erkehr waren heimiſch 


e Staatsanleihen ziemlich feſt, In- und 


ausländiſche andere en hielten ſich itll und faſt unverändert, öſterreichiſche Silber-Prioritäten waren 


höher begehrt. Induft -Gifecten waren meiſt feſt. 


Deutſche Fonds, pein ae ar . 4 68,50 £otterie- Anleihen. + 3infen vom Staate gar. Div. 1889. | Bank- Ind Snbuftele-Actien. 1889.] A. B. Omnibusgeſeiſſch. N, 
arme Neichs⸗ Ser % 1107,20 | Boln. Pfandbriefe 5 12,50 ¿Sronor.-Rub.-Babn / | 91,60 35,10 Gr. Berl, Pferdebahn 261 00/121/2 
F 45 100,00 Inne 11 0 .. 5 an ne ae E ech Süttih-Limburg ..... | — | 29,60 meer ge 174.0 = Bertin, E 5 1 Fabrik. 103,20 7, ; 
onfotibite Anleihe 3 35 06,50 05 e kündet Anl. 5 101.70 Braun os De Anleite — 105,90 Deſterr. Fran St. 2,70 108-75 | Berl, Prod. u. Hand.-A. | 135,50 | — ilhelmshütte .. 103 906 65 
SY 99 90 99 f 119 an 8 99730 Goth renn. E An a 5 He 117.80 + do. Rorbweltbahn . 1/4 | 99,25 | Bremer Bank... — 4½ Oberſchleſ. Eiſenb⸗ B.: 5 10750 6 
Sigg e 4% 96,75 41 do. 4% Rente.. 1 | 88,10 Sambura, 50 hir. Loose 135,40 b — [197,40 Bres|, Disconibank, « 111.007, Berg- und Sittengefellidaften. 
, (1 | 1870 | Cubemor Bram.-Anteihe 0 10720 | [nui Staatsbapnen. 7 | = [12050 | Dalias Bank “116800 nio et oa 
Ditpreuh, Bianpbsiste - due 9790 | Gerbihe Golé-Díbbr. . |5 | 90:25 | Delle. Coote 1894... ; |4 | 125.0 en e +02. 8 15700 | Perle Genofienid B. 129-00 % ene. . era. 16830 — 
dee e ARE eh e eee E e Lee von 160 > ee Güßähern Eumbare "> tn 49750] po . > 114000 7 
Bofeniihe neue Biber. . ai h 0 Se 9 8 08 1864 5 a Warſchau- Wien „ | — 242,75 99 oe RER x 119-50 INSTA Bictoria-Qútle Satins |— 
4 85 i 2 Di to- d. . 228,801 El 
Meet. gif 3% | 38.00) Smpothehen-Pfandbriefe, t Bram. Anteipe 1855 | % 10% |  Auständifche Prioritäten. 52 0 en, 838 = amen. ». N. 
. 8 / 8 amb, Commerz. -Ban a RR 168. 
Bom, ge. 1% 4350 | Dama, Supotn-Mianbor. |, | 190-60 N 5 Gpithard-Babm «ae + 3 | 103-60 | Sanndnertihe Hank,» 10659 3 Condon 14 «| Zlon.| 21 168-09 
— ien. 3% gar. E.-Pr. » önigsb. Bereins-Ban p TEE 5 
Breuhilhe do. 4 [103,10 | mim, ere , , Comm Bank. a sain. : 296.70 
== Hamb. Hupoth.-BPfdbr. | 4 | 101,50 Srenpr.-Rudolf- Bahn 4 85,75 | Magdbg. Brivat-Bank . 118,90 5 Bede OS 8 4.13 80,70 
Ausländifhe Fonds Meininger Sup, -Bibbr.. 4 | 101,50 : 3 Deiterr.-3r.-Glaatsb,.. |3 | 84,60 i Hnpoth.-B. .| 104 888 Din. 3-1 80.35 
elterr, Goldrente a | Nordd. Gro.-Cd.-Bydbr. |4 101,50 Gifenbahn-Gtamm- und ples dis bree koala 5 95,40 Norddeutſche Bank 169.55 ie, ne RR qe 181.30 
de ee „ Bapie u te 96,50 | Pomm. Kypoth.⸗Pfdbr. 5 Stamm - Priorit ale Actien fo 8 94,90 Deſterr. Credit-Anitalt . 174,50 | 105 do oe 91 180,20 
r. Papier- Rente. % 21.30 Mee BAT e de f 98009 1889 Güdäiter. Be Lomb. 5 ee Dr Hyp.-Act.-Bank 100 9500 e e 8 300 ch EY 26 10 
do. Suter Rene : % | 81.80 Boe de. 89: % 700 Andıen-Maftriät . . 2 7525 lun ar. merge ne |B. 49.0 Bofener Provitg. Bank. 48.59 6 DO. wee en 81% 846,30 
‘we Giienb-Anteine » [3/2 | 102,00 | Br. Bod..Cred.-Ack-BR. | 1/2 | 114-75 Maire Suhr esa 10 , ß... 8 so, | bie] 246.40 
* Goldrente ente. 9110 r. 5 Cr.-B. 101,70 | Marienb.-Mt 155 k. St. A. 1: | 68,00 | Anatol. Bahnen „8 90,30 | Br. Centr.-Boden-Cred, | 155,50 | 1 Discont der Reihsbank 4 %. 
Ruf -En Anleihe 1878 1 adie „„ t.-Br. [5 118,00 Breit-GSrajewo ......|5 | 99,10 | Schaffhauſ. Bankverein 116,00 5 8 
= = ÉS 80 |4 2 98,00 Do: do-, — | Ditpreus. Südbahn. E 110 | Rursk-Charkow.... |4 94,29 Schleſiſcher Bankverein 130, 8 orten. 
bo > Rente 0. 1883 6 110˙50 Br. Enno Actien. Bz. 4 1101,60 do. StPr. 17,50 | gursk- Hier 4 93,90 Südd. Bod.-Credii-Bh..| — [62 Dukaten 20 0 
5 1884 5 107.10 Br. boo -B.-4.-6,-€, | 41/2 | 100,70 | Gaal-Bahn Gi-A. +. Ya | 4500 | +Dosho-Riafan ..... (4 5,10 PLETE GovereignS .o..oooo.. 180215 
aß ene 1889 |4 98.70 0. "bos do. 4 | 101,60 do. N 112,00 | TMosho-Smolens ... 5 1101,50 | Danziger Delmühle . 135,00 5 | 20-Francs-Gt. at y 
Ruff. 2. Sue A { 5 77.75 St De do. 3½ 98,20 Stargard. Poſen ½ 102,10 oe 5 95,70! do, Prioritäts-Act. 125,25 5 es per ee .. ae 
do. 3. Ori 11 a 8 77.20 be, iner rs oath 5 103,50 Weimar-Gera gar. — | 23,2 f jäſan-Kos low 4 93,80 | Neufeldt-Metallwaaren 116,75 8 R Do 1 Fae 
do. Stiegl. 5. An eihe 8 | 17, „ ½ 103,0 do. Ct. t...... — | 9980| J Warſchau Zerespol:: 8 |103.00 Actien der Colonia . . «| 10621 186% Englische aninel en se E 
do: ber 8. Anleihe (8 | > | gull’ Bob-credeptote: (8 10.0 Kanter: 93.75 | Rothe Borge Uk |8 1107.60 | Bamuerein Baflage . e 181.58 
Ruft. Poi, Schaß⸗Obl.. [4 | 94,90 Zul Central do. . 491,28 | Gobardbabn 33330018161 GO| “bo. bo. |5 (493,50 Deutihe Baugefeliiciait. | 90,10 314 (Kusche Banknoten. .... | 247.00 


